
Auflage: 28.000

Lesen Sie auf den Seiten 8 + 9 über die nächste Veranstaltung des Maurer Geschäftsleutevereins!

Schöne Weihnachtszeit in Mauer ...
1 Jahr (das) H.O.N.I.C. 

Haus in Mauer zu verkaufen! 
Zentral gelegen, ruhig, 
831 m² Garten ...
Lesen Sie auf Seite 5!

NEOS-Gründer Matthias Strolz hat
nach dem Ende seiner politischen
Karriere das Buch “Sei der Pilot dei-
nes Lebens” geschrieben, in dem er
zeigt, wie man in fünf Schritten
wichtige Lebensent scheidungen tref-
fen kann. Das betrifft im Prinzip
jeden, aber besonders natürlich ange-
hende Maturanten. So war er im
Oktober in der Antonkriegergasse,
um die SchülerInnen (am Foto mit
Dir. Michel Fleck) zur Selbstent -
faltung zu ermutigen. Dieses ideale
Weihnachtsgeschenk gibt es in der
Maurer Buchhandlung (Geßlg. 8a). 

Lesen Sie weiter auf Seite 5!

Bezirksvorsteher Gerald Bischof
gratulierte dem Ehepaar Mag.a
Larissa und Mag. Dominic Enter-
Chan. HONIC steht für Grafik und
Malerei, Philosophie und Literatur,
Film, Tanz, Körperarbeit und sanf-
te Therapieformen und ist ein
Akronym. 99 Bilder von 30 Kurs -
teilnehmern wurden präsentiert.
Lesen Sie auf der Website 

https://dashonic.at

Veränderung ist möglich:

- Selbstwert 
- Selbstliebe 
- Altlasten loswerden
- Energieblockaden

Alexandra Abseher

Sei dir dessen bewusst, wer du bist.
Sei dir dessen bewusst, was du willst.
Sei dir dessen bewusst, was du verdienst.
Und gib dich nicht mit weniger zufrieden.

NEU IM GESUNDHEITS-
ZENTRUM MAUER:
Polarity - Energy - Balancing
Klangschalen Behandlung
Wellness Behandlung
Chakren Energetisierung

Geßlgasse 19/2/10 I 1230 Wien
Tel. 0681 840 34 737
energetic-point@hotmail.com
https://www.energetic-point.at

Alle Kinder sind ganz Ohr und das Warten auf das Christkind vergeht
wie im Flug, so kommt es ihnen vor. Es werden Geschichten erzählt
und zum Zeichnen und Malen ist alles bereit und für Knabbereien
und Getränke ist ebenfalls gesorgt. 24. 12. 10: 14 bis 15 Uhr Saal
der Pfarre Mauer, Endresstr. 117, 1230 Wien Eintritt frei! Wir bitten
um unverbindliche Anmeldung: Tel. 0650 7972 646 bis spätestens
23.12. Bitte beachten Sie, dass für die Kinder keine Betreuung vor
Ort besteht. Eine Veranstaltung des Kulturkreis 23. Strom sparen? Rufen Sie Tel. 0676 780 53 44
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Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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• Schweißarbeiten
• Schmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Reparaturen
K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis
Werkstatt: 

23, Dirmhirn g. 106-108 
Büro:

23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. und Sa. 9-12 Uhr     FROHE WEIHNACHTEN UND GUTEN RUTSCH!

Ü PASSBILDER: 
nach der neuen EU-Regelung und innerhalb von 10 Minuten erhältlich!
Vergrößerungen, Ausschnitte, Bild von Bild u. v. m. können direkt von Ihrem digitalen
Datenträger oder von Fotos ausgearbeitet werden.

Ü NEU- ELEVITA Räucherware
Heute gibt es viele verschiedene Situationen, in
denen wir das Räuchern zur Unterstützung nutzen.
Sei es um Wohnräume zu aromatisieren, negative
Energien abzuwenden, unsere Medi tation zu vertiefen
oder zur seelischen Entspannung. ELEVITA

Ihre Zahnärztin 
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für...
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 4/08
... freundliches Klima in der Ordination
... schmerzfreie Behandlung
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung 
(das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen-
siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde
Maurer Hauptplatz 8A
Tel. 01 888 26 61
ALLE KASSEN

Neue Ordinationszeiten:
Mo. + Mi. 7.30-13.00
Di.  14.00-18.00
Do. 14.00-18.00
Fr.  7.30-11.00

Räucherwerke basieren auf ausgewählten Rohstoffen und werden von Hand
abgefüllt.
Probieren Sie es einfach aus mit ELEVITA Räucherware wie z. B.
Räuchermischung =>  LIEBE - KRAFT - LOSLASSEN

Kommen Sie vorbei, ich berate Sie gerne!

Ü PRIMAVERA – Echte ätherische Duftöle!
DUFTDERWINTERSAISON: Orange,derfruchtige
Stimmungsmacher Orange von PRIMAVERA, ist charakteri-
stisch und unwillkürlich gekoppelt mit guter Laune. Beleben
Sie Geist und Seele mit PRIMAVERA Düften. Gewinnen Sie neue
Energie, unterstützen Sie Ihre Gesundheit und genießen Sie
Lebensfreude – zuhause, im Job oder in der Freizeit. Einfach Bad,
Büro,Garderobe, Kleiderschrank, Auto, Kinder-, Wohn-, Schlaf- oder
Hotelzimmer beduften! Düfte, sanft aber stetig an die Raumatmosphäre
abgegeben, bringen Stimmung. .Duftsteine lassen sich überall und
unauffällig plazieren und brauchen keinerlei Wartung. 
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zentral | modern | grün zentral | modern | grün

hochwertige Eigentumswohnungen 
in Wien13 | jetzt anfragen!

hochwertige Mietwohnungen 
in Wien23 | jetzt anfragen!

verkaufen | vermieten | suchen | bewerten

0699/15 15 22 00 oder www.zellmann.immobilien

„jederzeit unverbindliche 
& kostenlose Erstberatung!“



gutherziger Mensch gewesen sein
soll. So manche Villa ist ein
„Grassler-Haus. Besonders da -
mals konnte man sich schon auf
Nachbarschaftshilfe verlassen.
Ein Nachbar ist nicht irgendwer,
er ist mir nicht gleichgültig, mit
ihm fühle ich mich auch geschwi-
sterlich verbunden. Man wirft ein
Auge aufs Nachbargrundstück,
wenn der Besitzer verreist ist,
man übernimmt auch dessen Post
oder Paket, freut sich ebenso über
ausgelassene Kinder stimmen und
wirft gerne einen irrtümlich hier
gelandeten Ball wieder zurück.
Maurer helfen nun mal Maurern.
Auch heute noch in unserer Zeit
der wachsenden Ansprüche.
Ein letzter nostalgischer Blick sei
mir noch zurück zum ehemaligen
Gemeindegasthaus TANNHEIM
gewährt. Dieses war dort, wo
zuletzt das MARIENKÄFERL
vom IL GABBIANO abgelöst
wurde. Ja, da würde ich mir wie-
der eine gute österreichische
Küche wünschen! Wo SAISO-
NALE und REGIONALE Ge -
richte einen lustvollen Küchenstil
widerspiegeln, wo sich Spargel,
Gansl, Wild und Schwammerln
abwechseln. Wo das Essen selbst,
aber auch die Gemeinschaft im
Vordergrund stehen ... Wo ich
mich mit Familie oder Freunden
am Tisch wohlfühle ... Das ist
unser Mauer, wo Natur, Kultur,
Essen und Trinken  mit allen
Sinnen genossen werden können
… ich müsste sie nur für mich neu
entdecken, für mein eigenes
Wohlbefinden. Wir haben einan-
der doch noch so viel zu sagen,
arbeiten wir zusammen an unserer
Wohlfühloase Mauer, pflegen wir
diese soziale Komponente! Jedes
Engagement wird doppelt zu uns
zurückkommen und uns immer
mehr zusammenschmieden! Das
SICH WOHLFÜHLEN kann man
auch lernen, das wünsche ich
Ihnen zu Weihnachten!

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Oft begleite ich Touristen,
Studenten, Architekten oder
Schulkinder aus den Bun -
desländern auf den Georgenberg,
führe sie rund um das Werk von
Fritz Wotruba und versuche, sie
in den 152 Betonblöcken für die
Kunst des Brutalismus oder auch
für unser pastorales Engagement
hier am Berg zu begeistern. Viele
Gäste runden ihren Kulturtrip mit
einem Besuch bei einem anderen
wertvollen Kulturgut unseres
Bezirkes ab: beim Heurigen.
Andere wieder schließen einen
Spaziergang in den Maurer Wald
an. Die Naturpille WALDBA-
DEN entspricht einem Ökotrend
unserer Zeit, sei dies nun als eine
gelungene Marketingstrategie
oder als esoterischer Ansatz zu
deuten. Das Einatmen unserer
Waldluft verleiht nun mal
Kreativität und wird wieder ent-
deckt in einer Zeit von Über -
gewicht, Stress und Zivili sa -
tionskrankheiten.
Bei all diesen Überlegungen keh-
re ich als „Heimatkundlerin“
immer wieder zur Vergangenheit
unserer Sommerfrische Mauer
zurück. Was war das für eine
Reise mit Sack und Pack, mit
Kind und Kegel, mit dem halben
Hausinhalt hinaus ins Grüne, zu
den Weingärten von Mauer. Hier
besuchten die Stadtkinder sogar
noch kurz im auslaufenden
Unterrichtsjahr die Dorfschule.
Hauseigentümer räumten ihre
Wohnungen, um für die vielen
Gäste das schönste Zimmer frei
zu machen: Es wurde auch ver-
mehrt gebaut um die Jahr hundert -
wende zum 20.Jahrhun dert und
mancher entschied, sich hier
außerhalb der Stadt niederzulas-
sen. Viele Bauwerke gehen auf
diese Zeit zurück und ich habe
gehört, dass der Vater meines
Onkels, der Bürgermeister Franz
Grassler als Baumeister ein sehr

von Christl AYAD
Sich wohlfühlen in Mauer

Maurer Heimat
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Begleitung in schwierigen Lebensumständen
Wir – das Team des Pädagogisch
- Psychologischen Zentrums
PÄPSY – arbeiten mit Kindern
und Familien.
PÄPSY steht für individuelle,
wertschätzende, ressourcenorien-
tierte und vertrauensvolle Be -
gleitung in schwierigen Lebens -
umständen. 
Wir sind der Überzeugung, dass
jeder Mensch über ausreichend
Kompetenzen und Ressourcen
verfügt, um Veränderungen in
Gang zu setzen. Dabei ist es unser
Ziel, gemeinsam tragfähige Lö -
sungen zu finden.
Wir sehen uns als Ansprech -
partnerinnen für:

• Kinder mit Ängsten und emo-
tionalen Unsicherheiten
• Kinder mit Leistungsproblemen
• Kinder mit autistischer Wahr -
nehmung 
• Kinder mit Aufmerksamkeits -
pro blemen
• Kinder mit Schwierigkeiten in
der sensorischen Integration
• Kinder mit psychosomatischen
Beschwerden wie z.B. Bauch -
weh, Kopfschmerzen
• Elterncoaching bei Erziehungs -
fragen, Trennung

Nähere Infos unter 
http://www.päpsy.at

Wir freuen uns auf ein Kennen -
lernen!

Das PÄPSY – Team
Pädagogisch - Psychologisches

Zentrum
Gumpendorfer Str. 139 / Top 1.04

1060 Wien
E-Mail: info@paepsy.at
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Seniorentanz – Nikolaus
Di., 3. Dez. 2019, von 15.00 Uhr bis 16.30
Uhr im Pfarrsaal
Roratemessen im Advent
jeden Fr. im Advent um 6.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Erhard

Im Meer der vielen Lichter
Adventkonzert mit der Singgruppe „Just
for Fun“, dem Hornquartett Wr. Neustadt
und dem Ensemble der freien Musikschule
So., 8. Dez. 2019, 16.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Erhard

Wagen wir einen Vergleich!
Der Weihnachtsmann liegt zwar in der
Beliebtheitsskala in unseren Breiten
sicher weit hinter dem Christkind,
aber was nützt das angesichts der
Macht der Werbeindustrie?
Und noch eine Vorbemerkung: Um zu
verdeutlichen, WEN ich wirklich mei-
ne und keine Verwechslungen mit
blondgelockten Engerln zu riskieren,
spreche ich in der Folge lieber vom
JESUSKIND bzw. schlicht von Jesus!
Der Weihnachtsmann lebt am
Nordpol – Jesus ist überall.
Der Weihnachtsmann reitet auf dem
Schlitten, der von Rentieren gezogen
wird, – Jesus reitet auf dem Esel und
das Jesuskind liegt in der Futterkrippe
von Ochs und Esel.
Der Weihnachtsmann kommt nur ein-
mal im Jahr – Jesus kommt, wann
immer DU ihn einlädst.
Der Weihnachtsmann füllt gute Dinge
in die Strümpfe und Geschenkpackerl
– Jesus erfüllt die Seele.
Der Weihnachtsmann kommt ungebe-
ten durch den Kamin – Jesus steht vor
der Tür und klopft an (Offenbarung
3,20)
Der Weihnachtsmann weiß deinen

Wer wird heuer gewinnen – das Christkind
oder der Weihnachtsmann? 

Namen nicht – der Herr sagte einst zu
Mose: Auch das, was du jetzt verlangt
hast, will ich tun; denn du hast Gnade
in meinen Augen gefunden und ich
kenne dich mit Namen. (Ex 33,17)
Der Weihnachtsmann hat einen Bauch
wie ein Bierfass – Jesus hat ein Herz
voll Liebe.
Der Weihnachtsmann ruft „Ho Ho
Ho!“ – Jesus gibt HOffnung, er hebt
dich HOch und er HÖrt dich.
Der Weihnachtsmann hat kleine
Helfer, die Spielzeug machen – Jesus
liebt und segnet die Kinder. Jesus heilt
gebrochene Herzen …

Der Weihnachtsmann bringt uns zum
Lachen – das Jesuskind bringt unver-
gängliche Freude.
Der Weihnachtsmann legt Geschenke
unter den Baum – Jesus starb am
„Baum des Kreuzes“ und das ist das
größte aller Geschenke.
Der Weihnachtsmann wurde um das
Jahr 1930 geboren, sozusagen… und
sein Siegeslauf scheint unaufhaltsam – 
Jesus wurde vor etwas mehr als 2000
Jahren geboren und sofort ausquar-
tiert. Schon damals in Betlehem …
symbolhaft – wirkungsvoll – nachhal-
tig, sozusagen. 
Wird er bei uns, in unserem Herz und
in unserer Wohnung ein Zuhause fin-
den?

Pfarrer Harald Mally

Adventstunde mit Musik, Gesang und
Geschichten
Großer Seniorenklub
Do., 12. Dez. 2019, 15.00 Uhr im Pfarrsaal
Abend der Barmherzigkeit
Fr., 13. Dez. 2019, 19.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Erhard
Seniorentanz – Weihnachtliche Tänze
und Texte
Di., 17. Dez. 2019, von 15.00 Uhr bis 16.30
Uhr im Pfarrsaal
„Trage das Licht in die Welt“
Kinderkrippenfeier mit dem traditionel-
len Maurer Krippenspiel
Di., 24. Dez. 2019, 16.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Erhard
Christmette
Di., 24. Dez. 2019, 23.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Erhard
Jahresschlussmesse
Di., 31. Dez. 2019, 17.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Erhard
Patroziniumsfestmesse
Mi., 8. Jän. 2020, 18.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Erhard
Heiterer Quiz mit A. Axmann
16.1 Großer Seniorenklub
Do., 16. Jän. 2020, 15.00 Uhr im Pfarrsaal

Ökumenischer Gottesdienst
Sonntag, 19. Jänner 2020, 9.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Erhard 

Ball der Pfarre Mauer
Samstag, 25. Jänner 2020, ab 19.30 Uhr im
Pfarrsaal

Unsere Termine

Strolz motivierte angehende MaturantInnen
Mitte Oktober besuchte Matthias
Strolz das RGORG 23, Anton
Krieger Gasse, und erzählte den
angehenden MaturantInnen der 8.
Klasse über sein neues Buch „Sei
Pilot deines Lebens“.
Die SchülerInnen, die sich schon
vorher mit dem Inhalt des Buches
auseinandergesetzt hatten, waren
von der starken Persönlichkeit
des Autors sehr beeindruckt und
wurden somit auch entsprechend
motiviert, die eigene Entfaltung
voranzutreiben und nicht nur
Passagier, sondern eben Pilot im
eigenen Leben zu sein.
Strolz erzählte auch von seinen
mutigen persönlichen Entschei -
dun gen für neue Projekte oder
auch Veränderungen und machte
dabei deutlich, wie wichtig die
Bewusstwerdung ist und auch die
Gabe, im entscheidenden Au -
genblick loslassen zu können, um
die Hände frei für neue Aufgaben
zu haben.
Natürlich interessierten sich die
SchülerInnen besonders für die
Frage, wie man am besten in sich
hineinhören kann, um herauszu-
finden, welcher Weg nun tatsäch-
lich der richtige ist, geht es doch
gerade nach der Matura um genau

diese Entscheidung. Strolz hat es
hervorragend geschafft, die
SchülerInnen etwas mutiger und
vor allem motivierter zu machen.
Oft weiß man nicht gleich, wa -
rum man welche Erfahrung
gemacht hat und später kommt
man dann drauf, dass gerade die-
se Erfahrung ein wichtiger Schritt
zur großen Lebenserfüllung war.
Deshalb soll man auf Stufe vier
seines Modells einige Formen der
Selbstverwirklichung ausprobie-
ren, bevor man auf Stufe fünf
dann tatsächlich seine Ent -
scheidung trifft.
Mit dieser Einstellung kann
einem bei der Zukunftsplanung
nichts mehr passieren – dafür
bekam dann Matthias Strolz auch
entsprechend viel Applaus zum
Abschied.

Sei der Pilot deines Lebens. Das
ideale Weihnachtsgeschenk für
JEDEN. Erhältlich in der Buchhand -
lung in Mauer, Geßlg. 8a.

VILLEN-RUHELAGE AM MAURER BERG
831m² Grundstück mit sanierungsbedürfti-
gem Fertigteilhaus, Baujahr 1990, 
135m² Wfl., voll unterkellert 
HWB 100,22 fGEE 1,37,  € 750.000,-

Information unter: 
IMMOBILIEN MÖRTL
GesmbH 
www.immobilien-moertl.at
moertl@immobilien-moertl.at
Tel: 02772 54160



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123, 
Tel. 889 86 80, -24.11., tgl. 14.30-24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 888 13 54, ,  tgl. 11.30-24.00 h 
HOfER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 888 73 80, 15.11.-1.12., Mo-Sa ab 14.30 h,
So u. Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78, 
Tel. 888 52 62, wieder ab 2020, Mo-Sa ab
11.30, So/Fei ab 10.00 h
LINDAUER-HOF (Gasthaus), 
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, -24.11.,
10-23 h, Mo. Ruhetag
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, 
Tel. 889 28 48, 7.-23.12., 27.-30.12., Mo-Sa ab
14.30 h, So/Fei ab 11.30 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28, 
Tel. 888 22 29, 23.11.-19.12., Di-So ab 11.30 h,
(Mittagsmenü), Mo Ruhetag
WEINDORfER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, -11.12., 26.-29.12., Mo-Fr ab
11.30 h, Sa/So/Fei ab 10.00 h

H E U R I G E N I N F O

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, 
Tel. 8885560, 27.11.-15.12., Mo-Fr ab 13.00
h, Sa/So/Feiertag ab 11.30 h, Mo + Di
Ruhetag (außer Feiertag)

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, Öffnungszeiten: http://zahel.at
2.-18.9.

da an galt der Friedhof als aufge-
lassen. Zahlreiche Exhumierun -
gen und Wiederbestattungen im
neuen Reiterbergfriedhof erfolg-
ten in dieser Zeit.
Der damalige Pfarrer Jakob
Lamm fasste danach den Ent -
schluss, auf dem Vorplatz ein
Haus zu erbauen und den ehema-
ligen Friedhof als Hausgarten zu
widmen, »in welchem Ordens -
frauen eine segensreiche Tä -
tigkeit entwickeln sollten, als
Kindergärtnerinnen im Haus und
außerhalb als Krankenpflegerin -
nen«. Er verstand es, vornehme

de Friedhofskapelle im Garten
des Pfarrkindergartens. Erbaut
wurde ein quadratischer Ka -
pellenbau mit Pilasterglie derung,
hoher Rundbogenöffnung und
einem profilierten Flachgiebel. In
diesem Giebelfeld befindet sich
die prächtige Reliefdarstellung,
drei weinende Frauen vor dem
geöffneten Grabe Christi. Im Jahr
1824 wurde in dieser Kapelle das
heute noch dort befindliche
monumentale Holzkruzifix auf-
gestellt. Herr von Poor schenkte
dies der Kirche »zum Andenken
seiner hier erlittenen Un -
glücksfälle und schuldloser Ver -
armung in den feindletztli chen
Invasionen zum andenklichen
Opfer«.
Durch die Errichtung vieler
gemauerter Gräber und Fami -
liengrüfte wurde der kirchliche
Friedhof zu klein. Ein Ansuchen
1867 um eine Erweiterung wurde
jedoch vom k.k. Bezirksamt aus
»sanitären Rücksichten« nicht
bewilligt. Die Gemeinde Mauer
beschloss die Errichtung eines
neuen Gemeindefriedhofes am
Reiterberg, der heutige Friedhof
Mauer in der Friedensstraße.
Die letzte Beerdigung am alten
Pfarrfriedhof fand am 26. Nov.
1867 statt, in den gemauerten
Gruften durften noch bis 1878
Beisetzungen durchgeführt wer-
den. Ab 1888 hatte die Kirche als
Eigentümer das Recht, anderwei-
tig über den Grund zu verfügen.
Allerdings erst zu Allerheiligen
1893 wurde zum letzten Mal die
traditionelle Prozession von der
Kirche zum Friedhof geführt. Von
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In Mauer, Speisingerstraße 230,
Ecke Franz Asenbauer Gasse,
befindet sich ein altes einstöcki-
ges späthistorisches Gebäude. In
einem Zwerchgiebel befindet sich
in einer Rundbogennische eine
Madonnenfigur. Vielen ist dieses
als der Pfarrkindergarten von
Mauer bekannt. Einst war dort ein
Pfarrfriedhof, Ende des 19.
Jahrhunderts wurde das Gebäude
als »Marienhaus« errichtet.
Aufgrund des Hofdekretes von
Kaiser Josef II. vom 23. August
1784 mussten alle »Gruften,
Kirchhöfe oder Gottesäcker«
innerhalb eines Ortsgebietes auf-
gelassen werden. In Mauer war
dies ein Friedhof im Umkreis der
alten Pfarrkirche an der Ostseite
des Maurer Hauptplatzes.
Die Pfarre Mauer schuf 1785
einen neuen pfarrlichen »Freid -
hof, Leichenhof, Toten acker,
Kirchhof, Gottesacker oder
Friedhof« an der Wienerstraße,
weit außerhalb des damaligen
Ortes, heute Ecke Spei sin -
gerstraße – Franz Asenbauer
Gasse. Die Einweihung erfolgte
am 8. Mai 1786. Ein altes
Missionskreuz wurde vom dorti-
gen Straßenrand in den Friedhof
übertragen. Der neue Friedhof
war nicht groß, 19 Klafter Länge
und 18 Klafter Breite, ungefähr 36
mal 34 Meter. Ein Vorplatz trenn-
te den Friedhof von der schon
damals stark befahrenen Straße
nach Wien.
1820 wurde bei Restaurierung des
Friedhofes ein »gemauertes
Behältnis für das Kruzifix«
errichtet, die heute noch bestehen-

Gön ner für das Werk zu gewin-
nen und spendete selbst einen
namhaften Betrag. Am 30. April
1894 konnte mit dem Bau begon-
nen werden. Das Gebäude wurde
innerhalb eines halben Jahres von
Baumeister Graßler fertiggestellt
und am 4. Oktober 1894 der
Schlussstein eingeweiht und ein-
gesetzt.
Am 23. Februar 1895 zum 25-
jährigen Jubiläum von Pfarrer
Jakob Lamm als Pfarrer von
Mauer wurde das Haus einge-
weiht und der Mutter Gottes als
»Ma rienhaus« gewidmet. Die
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PUNSCHHÜTTE
Winzerpunsch, Maurer Wein, Sekt und
mehr ab 17 Uhr: 28.,29.,30. 11., 1.12.,
5., 6., 7., 8. 12., 12.,13.,14.,15. 12.,
19.,20.,21.,22.,23. 12., Silvesterpunsch
am 31.12. und Neujahrspunsch am 1.1.
http://www.weinbauverein-mauer.at

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 29.11.-15.2., tgl. 9.00-24.00 
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, wieder ab 2020, nur Sa ab
15.00 h, und So/Fei ab 14.00 h

Das Gebäude nach der Errichtung, um 1895.

Vom Pfarrfriedhof zum Marienhaus
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Füh rung des Hauses übernahmen
Schwestern der »Kongregation
der Töchter des göttlichen
Heilands«, die seit 1857 in Wien
ansässig waren und sich neben
Kinderbetreuung und Jugender -
ziehung auch der Haus-Kran -
kenpflege widmeten.
Am 1. Juni 1895 konnte der
Kindergarten im »Marienhaus«
eröffnet werden. Der ehemalige
Friedhof wurde zum Hausgarten
und diente seither den Kindern
als Spiel- und Erholungsplatz.
Um die Einnahmequellen zu
erhöhen und einem vielseitig laut
gewordenem Wunsch der Be -
völkerung zu entsprechen, wurde
im Marienhaus auch eine
Arbeitsschule für ältere Mädchen
untergebracht. Die Eröffnung der
Arbeitsschule, auch »Industrie -
schule« genannt, erfolgte mit
Bewilligung des k.k. N.Ö.
Landesschulrates vom 17. No -
vember 1896.

MAUER ZEITUNG
November 2019

Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Das Testament
Ein Testament ist eine schriftliche Erklärung des Erblassers, an
wen das zum Zeitpunkt seines Todes vorhandene Vermögen zur
Gänze oder nur teilweise übertragen werden soll. Diese
Erklärung ist jederzeit widerruflich.
Ein Testament kann sowohl eigenhändig als auch fremdhändig
errichtet werden. Um die strengen Formvorschriften zu erfüllen,
muss das eigenhändige Testament mit seinem gesamten Text
vom Testamentserrichter selbst von Hand geschrieben und
unterschrieben werden. Wird der Text des Testamentes nicht
vom Testamentserrichter selbst, sondern von jemand anderem
oder z. B. per Computer geschrieben, so sind auch Zeugen not-
wendig. Es bedarf dreier Personen, die mit den Erben in keinem nahen Verwandtschaftsverhältnis stehen und
die diese letztwillige Anordnung jeweils mit einem Zusatz, der auf ihre Eigenschaft als Zeugen hinweist, unter-
schreiben. Ein mündliches Testament ist nur in bestimmten Gefahrensituationen unter Beiziehung von zwei
Zeugen gültig.
Bevor man an die Errichtung eines Testamentes denkt, sollte man sich insbesondere folgende Fragen stellen:
Wen möchte ich nach meinem Tod berücksichtigen? Möchte ich schon vorab Dinge weitergeben?
Beispielsweise ein Haus, eine Wohnung? Wie sind meine Familienverhältnisse?
Möchte ich vielleicht einzelne Gegenstände an jemand Bestimmten weitergeben?
Mit dem "letzten Willen" sollten Sie nicht bis zum letzten Moment warten. Wir haben langjährige Erfahrung mit
der Errichtung und Gestaltung von Testamenten und helfen Ihnen ein Testament zu erstellen, das Ihrem Willen
entspricht.
Das Team Ihres Notariats am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung mit der Errichtung von Testamenten und
berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Nun zeigte sich bald, dass die
Räume des Hauses unzureichend
waren und im Jahr 1899 wurde
das Gebäude um ein Stockwerk
ausgebaut und um einen Saal, ein
Musikzimmer, ein Arbeitszimmer
und Zimmer für die Klo -
sterschwestern erweitert. Nach
der Genehmigung durch die
Bezirkshauptmannschaft Hie -
tzing-Umgebung am 27. Juli
1899, erfolgte der Umbau in den
Monaten August und September,
die Kosten betrugen 9500 fl. An
der Front wurden die Inschriften
»Industrieschule« und »Kinder -
garten« angebracht. Dadurch war

genügend Raum zur
Erteilung des Unterrichts
in weiblichen Hand ar -
beiten sowie für Ar beits -
ausstellungen und Thea -
ter vorstellungen vor    han -
den.

Die Gemeindevertretung
von Mauer förderte fort-
hin die gemeinnützige
Arbeit der Anstalt durch
jährliche Unter stützungs -
beiträge.

Zusammengestellt von
Ing. Heinz Böhm

Zwei weitere Ansichten des Gebäudes. Links nach der Aufstockung um 1900 und rechts eine zeitgenössische Ansicht.

Sehr feierlich war das Erntedankfest in der Pfarre St. Erhard

Der Brauchtum des Erntedankfestes wurde unter Beteiligung
mehrerer Vereine in der Pfarre sehr feierlich begangen. Bei etwas
zu nebliger herbstlicher Witterung konnte die Hl. Messe nicht im
Pfarrgarten abgehalten werden. Der reichlich geschmückte Altar
mit seinen Früchten und all, was uns die Natur so im Leben
schenkt, drückte die Ernte und bäuerliches Brauchtum an harter
Arbeit aus.
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... jetzt müssen die Weichen für
die Zukunft in Richtung
Bildung gestellt werden!

Im Vorfeld der Hietzinger Be -
zirksvertretungssitzung im Sep -
tember ist es gelungen, partei-
übergreifende Einigkeit zur künf-
tigen Nutzung der denkmalge-
schützten Pavillons des ehemali-
gen Geria triezentrums am
Wienerwald (GZW) zu erreichen.

Neben der bereits laufenden
Nutzung der nicht für den Kran -
kenhausbetrieb benötigten Teile
des Areals im Rahmen von
erweiterten medizinischen Ange -
boten, wird die Nutzung des GZW
für die dringend benötigte
Errichtung neuer Bildungs -
einrichtungen gefordert.

„Es ist sehr erfreulich, dass auch
in Hietzing wieder mehr
Nachwuchs einkehrt. Mit unserer
parteiübergreifenden Zielsetzung,
Hietzing zum ersten familien-
freundlichen Wiener Gemeinde -
bezirk zu machen, wollen wir jetzt
für die Zukunft unserer Kinder
Vorsorge treffen“, erklärt Be -
zirksvorsteherin Silke Kobald die
Bedeutung der Flächen des GZW

für die erforderlichen Vorkeh -
rungen im Bereich der Bil -
dungsangebote und der Kinder -
betreuung.

„Die Auslastung der Hietzinger
Schulen ist nach aktuellem Stand
sehr hoch. Die Idealgröße für
Klassen mit 25 Schülern wird
immer wieder überschritten, um
keine Schüler abweisen zu müs-
sen. Dies trifft auf die Volks -
schulen genauso wie auf die
Gymnasien und Mittelschule zu.
Ein besonderer Bedarf besteht für
einen neuen HTL-Standort im
Südwesten Wiens, da die Stand -
orte Ottakring und Favoriten
bereits sehr stark ausgelastet
sind.“

Die Feststellung des abschließen-
den Platzbedarfs für das Kran -
kenhaus Hietzing (Anm. künftig
„Klinik Hietzing“) seitens des
Wiener Krankenanstaltenverbund
(KAV) wird voraussichtlich im
Jahr 2020 abgeschlossen sein.

„Jetzt gilt es, dort die dringend
benötigte Bildungs-Infrastruktur
zu schaffen und das Areal für
öffentliche Zwecke zu erhalten“,
so Silke Kobald anschließend.

Ehemaliges Geriatriezentrum am Wienerwald (GZW) ...

©BV Hietzing; Silke Kobald bei einer Begehung des GZW

Die SchülerInnen der VS Speising singen beim
Speisinger Christbaum!
Falls Sie Zeit haben, sollten Sie dieses besonders stimmungsvolle Ereignis
nicht versäumen. Die Kinder und Lehrerinnen freuen sich über Ihren
Besuch und Sie werden sehen: Es lohnt sich! Kommen Sie am Freitag,
den 22. Nov. um 11 Uhr zum Christbaum bei der Speising Straße 56. 
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Fahrradbügel Lainzer Tor und in
Speising beim Christbaumplatz WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Der Weg unseres Projektes
Lift/Licht/Raum, der, wie wir alle
wissen, sehr mühevoll und lang-
wierig war, hat nach der Fer -
tigstellung noch einen  besonde-
ren, wirklich krönenden Ab -
schluss gefunden: nämlich eine
Auszeichnung mit einem In -
ternationalen  Architekturpreis:
dem 

global architecture & design
awards 2019

Second Award Category „cultural
(built)“

Auslober des international renom-
mierten und weltweit ausgeschrie-
benen Architekturpreises ist die
Plattform „rethinking the future“,,
die es sich zum Ziel gesetzt hat,
„Außergewöhnlichen Arbeiten
auf dem Gebiet der Architektur
die Anerkennung zu verleihen, die
sie verdienen“ und daher einmal
jährlich die global architecture &
design awards verleiht

Darüber hinaus wurde das Projekt
beim „A2 Europe Ar chitecture

Award“ in der Kate gorie „old and
new“ nominiert und ist dieser
Tage bei der Ausstellung der für
den Preis nominierten Projekte in
Madrid vertreten.
Das ist mehr als eine Bestätigung 

ARCHITEKTUTPREIS FÜR
LIFT/LICHT/RAUM

Die Bezirksvorstehung Hietzing
kann durch die Errichtung von
Fahrradabstellanlagen am Platz
im Kreuzungsbereich der Spei -
singer Straße und Wolkersber -
genstraße, vor luftballon.at,
einem Wunsch der Speisinger
Bevöl kerung entsprechen, der in

der Kommission für Mobilität,
Pla nung und Wirtschaft einstim-
mig beschlossen wurde.

Die Fahrradabstellanlage vor dem
Lainzer Tor wird in den kommen-
den Wochen ebenfalls aufgrund
des hohen Bedarfs ausgeweitet.

Termine in Hietzing
freitag 22. November, 11:00,
Weihnachtssingen der Volks -
schule Speising, beim Speisinger
Christbaum (Speisinger Str. 56)
Dienstag 3. Dezember, 15:30,
Krampuskränzchen im Haus
Föhrenhof, Anmeldung unter 01/
313 99 1020, Dr. Schober Str. 3

Mittwoch, 11. Dez., 18:00,
Bezirksvertretungssitzung Amts -
haus Hietzing– Livestream der
Sitzung ab 18:00 Uhr unter
https://www.wien.gv.at/bezirke/hi
etzing/politik/stream.html 
12./. 13. Dez.,Advent in Hietzing
– Altgasse, früher Abend.

Impressum/Offenlegung: Impressum/Offenlegung:
Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d. Inhalt verantwortlich:
Verein zur Förderung der Kommunikation in Mauer und Umgebung,
1230 Wien, Tel. 0699/19235975, E-Mail: n-netsch@gmx.at, www.mau-
er.at. ZVR 225003313. Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank (RLB)
NÖ-Wien, IBAN AT82 3200 0000 1012 1721, BIC RLNWATWW. Mit
b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeeinschaltungen.
Druck: Berger, Horn.
Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beigestellt. Das nächste Heft
erscheint Anfang März 2020. Dieses Heft wurde am 15.11.2019 zum
Versand gebracht.

für alle, die so hart darum ge -
kämpft haben und sich von den
Widrigkeiten und Hindernis sen,
die über Jahre hinweg immer
wieder von Neuem aufgetaucht
sind, nicht beirren ließen. Selbst
der Kardinal, der letztlich auch
noch bedrängt wurde, das
Projekt zu verhindern, hat der
Gemeinde gratuliert und uns mit
seinen Worten: Ende gut, alles
gut, aus der Seele gesprochen.

E.M.
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Einbrecher kommen nur
nachts?
In der Zeit nach den letzten schönen
Herbsttagen und nach dem Ende der
Sommerzeit warnen uns die
Kriminalisten jedes Jahr vor den so
genannten „Dämmerungsein brü -
chen“! Besonders in der Zeit der kür-
zesten Tage im Spätherbst bis zum
Jahreswechsel, also wenn viele Leute
erst weit nach Einbruch der Dun -
kelheit nach Hause zurückkehren kön-
nen, werden solche unliebsamen Be -
suche besonders häufig registriert.
Verkehrsgünstig gelegene Gebiete,
wo ein leichtes Entkommen ermög-
licht ist, leicht zugängliche Objekte
mit teilweise nicht einsehbaren Gärten
oder Kellereingängen oder von der
Straßenseite abgewandten Balkon-
oder Terrassentüren werden besonders
gerne ausgewählt! 

In der Zeit ab Sonnenuntergang ist ja
leicht zu erkennen, ob jemand zu
Hause ist! Ist alles dunkel, ergreifen
Einbrecher besonders gerne die Ge -
legenheit, um sich ohne besonderes
Werkzeug – oft reicht ein kräftiger
Schraubenzieher – Zugang zu ver-

schaffen, rasch leicht auffindbare
Wertgegenstände oder (fallweise of -
fen herumliegende!) Geldbeträge an
sich zu bringen und ebenso rasch wie-
der zu verschwinden. Solche
Sachverhalte werden von der Behörde
meist unter dem Sammelbegriff
„Däm merungs einbrü che“ zusammen-
gefasst und passieren zwischen dem
späten Nachmittag und den Abend -
stunden.
Experten für Kriminalprävention
haben aber Hinweise für uns bereit,
die sehr oft in Kombination miteinan-
der helfen können, dass mögliche
Straftäter lieber von ihrem Vorhaben
Abstand nehmen. So spüren poten-
zielle Täter oft, wenn sich Nachbarn
gegenseitig unterstützen und aufein-
ander schauen! Das schreckt ab, die
Gefahr des Entdecktwerdens ist umso
größer! So können Personen Ihres
Vertrauens Sie dabei unterstützen,
dass Ihre Abwesenheit nicht leicht
erkennbar ist – und das vor allem
dann, wenn Sie länger nicht daheim
sind! Jede Anwesenheitssimulation ist
ja rasch enttarnt, wenn zwar im
Inneren des Hauses Licht brennt, am
Gehweg zum Haus aber noch unver-

spurter Schnee liegt oder Postkästen
nicht geleert sind! In Kombination mit
derartiger nachbarschaftlicher Hilfe
wird auch die Installation von
Bewegungsmeldern, die die Lichter
am Hauszugang automatisch einschal-
ten oder die Verwendung von Zeit -
schaltuhren, die im Inneren der
Wohnung/des Hauses zu unregelmä-
ßigen Zeitpunkten ab der Dämmerung
die Beleuchtung einschalten, zu über-
legen sein. Zu den wichtigsten
Präventivmaßnahmen gehören wei -
ters das Wegschließen von Werkzeug
und Leitern, die von den Tätern zu
Hilfe genommen werden könnten,
oder auch die Montage von

Sicherungen an Eingangs-, Terrassen-
und tief gelegenen Balkontüren.
Ebenso kann die fachmännische
Installation einer Alarmanlage ein
weiterer wichtiger Baustein für eine
Erhöhung der Sicherheit in Ihren vier
Wänden sein.
Die Kriminalprävention der Polizei
berät Sie gerne, wenn Sie mehr darü-
ber wissen wollen, oder schreiben Sie
einfach an ProNACHBAR 

http://www.pronachbar.at
ProNACHBAR wünscht Ihnen einen
schönen Spätherbst und eine sichere
Vorweihnachtszeit!

Roland Bauer
(ProNACHBAR)

proNachbar informiert:

Schüsse im Maurer Wald
Im Maurer Wald wurden Schüsse
gehört. Die MA 49 informiert dazu
wie folgt:
Im Einzugsbereich des Mau rerwaldes
befinden sich vier Jagdgebiete, wobei
zwei vom Forst- und
Landwirtschaftsbe trieb betreut wer-
den (Mau rerwald und Lainzer
Tiergarten). 
Bei den beiden anderen Jagd gebieten
handelt es sich um eine
Eigenjagdgebiet eines privaten
Grundeigentümers (direkt an -
grenzend an die Gütenbach straße)

und ein Gemeinde jagdgebiet. Nach
dem die Wild standsregulierung gera-
de auch in diesem Gebieten immens
wichtig ist, um die Ausbreitung von z.
B. Wildschweinen und Rehen in das
verbaute Gebiet zu verhindern, kön-
nen natürlich hin und wieder auch
Schüsse fallen. 
Die Jäger sind aber – u. a. auch auf-
grund der jagdgesetzlichen Bestim -
mungen – angehalten, immens vor-
sichtig zu sein und vor einer
Schussabgabe auf einen sicheren
Kugelfang zu achten. 
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Hörndlwald - Kämpfen lohnt sich!
Der lange Kampf von Be -
zirksvorsteherin Silke Kobald
gemeinsam mit Hietzingerinnen
und Hietzingern gegen die
Verbauung des Hörndlwaldes hat
nun mit einem Schulterschluss
von ÖVP, FPÖ, Grünen und Neos
in der Hietzinger Bezirks ver -
tretungssitzung vom 14. Ok tober
offensichtlich zu einem Umden -
ken der Stadtregierung in Bezug
auf die kolportierte Verlängerung
des Baurechts ver trages von „Pro
Mente“ im Hörndlwald geführt.
Stadträtin Katrin Gaal gab
bekannt, dass der Baurechts -
vertrag nicht verlängert wird.
„Anrainer und der Bezirk
Hietzing wehren sich jedenfalls
seit Jahren gegen die Verbauung.
Befürchtet wird unter anderem
eine massive Verkehrsbelastung.
Die Kritiker fordern eine Re -
naturierung des Gebiets.“
„Es freut mich sehr, dass
Stadträtin Katrin Gaal die
Anliegen der Wohnbevölkerung
endlich ernst nimmt und den
Baurechtsvertrag nicht verlän-

gert. Damit eine Verbauung des
Hörndlwaldes jedoch endgültig
vom Tisch ist, müssen die als
‘besondere Bebauungsbe stim -
mun gen‘ gewidmeten Bauflä -
chen aus der Flächenwidmung
entfernt werden“, reagierte Be -
zirksvorsteherin Mag. Silke
Kobald.
„Ich werde vorschlagen, gemein-
sam mit den Klubobleuten von
FPÖ, Grünen und Neos einen
Resolutionsantrag in der Be -
zirksvertretungssitzung im De -
zember einzubringen, um die
besonderen Bebauungsbe stim -
mun gen in der Flächenwidmung
des Hörndlwaldes aufheben zu
lassen. Auch die SPÖ ist herzlich
eingeladen, diese Forderung zu
unterstützen“, so der Klubob -
mann der ÖVP Hietzing, Mag.
Andreas Schöll am Freitag.

Siehe auch das Foto auf der Titelseite ...

Kaltenleutgebener Nikolausspiel am 29. November! 
Treffpunkt 16:00 vor dem Rathaus (Haltestelle Gemeindeamt)
Hauptstraße 78 - 2391 Kaltenleutgeben, direkt mit dem Bus 255 ab Schnellbahn
Liesing oder Endstation 60iger Rodaun zu erreichen! Erleben Sie dieses Spektakel
mit Tiefgang auf der Eiswiese über 100 Mitwirkenden! 
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Damals und Heute von Ing. H. Zecha

Oben: 
Das Bild von 1899 zeigt die Volksschule von der jetzigen Anton Langer Gasse aus. Am damaligen
Fotostandpunkt steht jetzt der Gemeindebau.
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha)
Unten:
Die Nervenheilanstalt Rosenhügel beruht auf einer Stiftung von Nathaniel Freiherr von Rothschild aus
dem Jahr 1900. Das Grundstück befand sich aber nicht auf dem Stadtgebiet von Wien, sondern in der
Marktgemeinde Mauer. Mit deren Zustimmung wurde das Areal in Wien eingemeindet.
Altes Bild Slg. Heimatrunde Mauer / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha)

Hier können Sie Ihre Termine ankündigen
(siehe Impressum): 

Heimatrunde Mauer: 
3.12.: Weihnachten wie es früher war.
Märkte Feste und Ereignisse zur Zeit
unserer Eltern und Großeltern.
7. /14.1.:Einstige Industrie und Gewerbe
in Atzgersdorf, Teil 2
jeweils um 19.15 in der VHS im ehemali-
gen Maurer Rathaus in der Speisinger
Straße 256, 1230 Wien.
http://www.maurerheimatrunde.at,
Kontakt: Jeden 1. + 3. Samstag (ausge-
nommen wenn Feiertag), 09.00 - 12.00
Uhr, Maurer Langegasse 59, im Hof
rechts
Heimatrunde St. Hubertus: 
Jeweils 19-21 Uhr, Saal im
Pfarrzentrum St. Hubertus,

Termine
Granichstaedtengasse 73, 1130,
www.facebook.com/heimatrunde.st.hub
ertus, Tel. 01/9424424
Adventkonzert
am 8. 12. um 16.30  Uhr in der Maurer
Kirche.
Der Punschstand am Maurer
Hauptplatz wird am 14.12. vom
Gartenbauverein betreut.
Hundeweihnachtsmarkt. 29. Nov.-1.
Dez. 2019 Jesuitensteig 28, 1230 Wien.
https://www.hundeweihnachtsmarkt.at 

freiluftplanetarium Sterngarten,
Georgenberg/Wotrubakirche:
www.astronomisches-buero-wien.or.at 

Büchersonntag in der VHS Hietzing:
24.11., 19.1., 22.3., jeweils von 10-16 h

Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
fa. Pfaffenbichler
Wir vergolden auch Grabinschriften!
Tel. 0676 52 94 584   

Neuübernahme des
Notariats Dr. Klackl
Mit Februar 2019 hat Mag.
Clemens FRITSCH die Kanzlei
von Dr. Klackl übernommen,
nachdem er 12 Jahre dort Sub -
stitut war. Notar Dr. Klackl hat
die Kanzlei seit 27 Jahren geführt
und sein Vater war auch schon
Notar in Hietzing.

Morgenstern im
Harfenklang
Gedichte von Christian
Morgenstein mit Harfenbe -
gleitung. Sa., 30. Nov. 2019, 
19 Uhr. Schauspieler Jens Ole
Schmieder und Harfenistin
Monika Stadler.
Eintritt: 15 Euro

AM SPIEGELN
dialog.hotel.wien

23, Johann Hörbiger-G. 30
Tel. 01-8893093

https://www.amspiegeln.at

Ältere Menschen benötigen
manch mal Hilfe: Besorgungen, klei-
ne Reparaturen, Begleitung bei
Arztbesuchen u. v. m. Wir vermitteln
über unsere Zeitung ab so lut ver-
lässliche Menschen, die Ih nen hel-
fen: Tel. 0676 52 94 584

13, Hietzinger Hauptstraße 47
Tel. 8765050 Fax. 8765050 - 22
office@notar1130.at



Hörndlwald - Kämpfen lohnt sich! Wichtiger Meilenstein erreicht

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien.
Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Lesen Sie bitte den Artikel auf Seite 3 ...

Von links: Bezirksvorsteherin-
Stellvertreter (BV-Stv.)

Christian Gerzabek, Georg
Pachschwöll (Klubobmann

FPÖ Hietzing, zweite Reihe),
Bezirksvorsteherin Silke

Kobald, Johannes
Bachleitner (Klubobmann

NEOS Hietzing, zweite
Reihe), Andreas Schöll

(Klubobmann ÖVP Hietzing)
und Alexander Groh (Klub -

obmann Grüne Hietzing).
Lesen Sie bitte den Artikel

auf Seite 3 ...

Zwei Vorträge der Heimatrunde St.
Hubertus zum Thema "100 Jahre
Besiedelung des Lainzer Tier -
gartens" fanden im September und
Oktober statt. Am 19.9.19 – pas-
send zum Jahr 1919 – wurde
mittels Übersicht die Gründe für
die Besiedelung und die darauf
erfolgten Aktivitäten im Festsaals
des Bezirksmuseums Hietzing dar-
gestellt. Es wurden die dafür
gegründete Vereine kurz vorge-
stellt, Bilder aus den Anfangs -
jahren gezeigt und Bewohner
kamen zu Wort. Im Anschluss folg-
te die Eröffnung der dazugehörigen
Ausstellung im Erdgeschoss des
Bezirksmuseums. Auf 4 Wand -
tafeln und 14 Stelltafeln sind auf
großteils alten Bildern die

Geschichte dieses Gebietes zu
sehen. In Vitrinen können Pläne
und Geräte aus den letzten 100
Jahren besichtigt werden. Die
Ausstellung ist bis Ende Jänner
2020 (Mi und Sa) geöffnet. 
Am 10.10. folgte die Wie -
derholung dieses Abends sowie
zusätzlich die Gegen überstellung
der in der Ausstellung zu sehenden
Bilder mit dem jetzigen Bestand
im Pfarrsaal St. Hubertus.
In Summe waren es an den beiden
Abenden rund 250 Interessenten,
die sich über die ersten 100 Jahre
unserer Siedlung informiert haben.
Der Verein bedankt sich für das
rege Interesse.

Siehe dazu das foto auf Seite 5!

Erfolgreiche Vorträge der
Heimatrunde St. Hubertus

Haus in Mauer zu verkaufen! 
Zentral gelegen, ruhig, 
831 m² Garten ...
Lesen Sie auf Seite 5 im Mauer-Teil!

Strom sparen? Rufen Sie Tel. 0676 780 53 44


